
Zurück zur 
Arbeit mit 
Long-COVID

Für Arbeitgeber:innen

Dein Guide

Gesundheit



Was ist 
Long-COVID?
Die Post-COVID-19 Erkrankung, um-
gangssprachlich auch «Long-CO-
VID», ist eine Bezeichnung für anha- 
ltende Beschwerden nach einer 
COVID-19‑Infektion1. Zu den Symp-
tomen gehören unter anderem2:

Die Komplexität von Long-COVID 
und die Bandbreite an möglichen 
Symptomen macht den Wiederein-
stieg in die Arbeitstätigkeit für Be-
troffene und Arbeitgebende zur Her-
ausforderung. 

An der Versorgung sind häufig ver-
schiedene Fachpersonen beteiligt, 
darunter Ergotherapeut:innen, Phy-
siotherapeut:innen, Neuropsy-
cholog:innen, psychologische Fach-
kräfte sowie Hausärzt:innen und 
es gibt ambulante oder stationäre 
Rehabilitationsangebote.

Was bedeutet 
«Return to Work» (RTW)?3

«Return to Work» (RTW) ist der von 
Betroffenen und Arbeitgebende ge-
meinsam gestaltete, flexible Prozess 
der Rückkehr in den Arbeitsalltag. 
Dabei geht es einerseits darum, die 
körperliche, psychische und soziale 
Belastbarkeit der betroffenen Person 
zu stärken, andererseits Arbeitsbe-
dingungen so anzupassen, dass die 
Rückkehr gut unterstützt wird. Hier 
stellen wir konkrete Massnahmen vor, 
um Arbeitsplätze gesünder, nachhal-
tiger und flexibler zu gestalten.

Was kann Arbeitsplätze 
verbessern?
1. Flexiblere Arbeitsbedingungen
schaffen
Flexibilität ist der wichtigste Faktor 
für eine erfolgreiche Rückkehr an den 
Arbeitsplatz.

Fatigue (andauernde Erschöpfung) 
Konzentrations- und Gedächtnis-
probleme («Brain Fog»)
Post-Exertionelle-Malaise (PEM)
Kurzatmigkeit
Schlafstörungen
Neurologische und körperliche 
Schmerzen

«Der Dialog zwischen Arbeitgebenden 
und Arbeitnehmer:innen ist wichtig, 
um die Rückkehr an den Arbeitsplatz zu 
erleichtern.»

Schrittweise Erhöhung der 
Arbeitszeit.
Flexible Arbeitszeiten (späterer 
Arbeitsbeginn, kürzere Arbeits-
blöcke, Ruhepausen, Wochen-
arbeitszeit).
Reduzierte Arbeitsbelastung 
und Priorisierung wesentlicher 
Aufgaben zulassen.
Teilzeit- oder Homeoffice-
Optionen anbieten.



3. Gerechte & nachhaltige 
Arbeitsplätze schaffen
Nachhaltigkeit bedeutet, Menschen 
langfristig zu unterstützen, nicht 
nur in den ersten Wochen. Gerechtig-
keit heisst, massgeschneiderte Un-
terstützung und Ressourcen für gene-
sende Mitarbeiter:innen bereitzu-
stellen.

«Mitarbeiter:innen mit Post-Covid 
Erkrankung haben unterschiedliche 
Ressourcen und Bedürfnisse. 
Es ist wichtig, dass der Prozess 
zurück zur Arbeit gemeinsam 
gestaltet wird.»

2. Gesündere Arbeitsplätze 
schaffen 
Die Unterstützung der körper-
lichen und psychischen Genesung 
ist entscheidend.

Zeit für vertrauliche, wertschät-
zende Gespräche mit Vorge-
setzen und der Personalabteilung 
einplanen.
Ergonomische Arbeitsplätze 
bereitstellen.
Den Zugang zum betrieblichen 
Gesundheitsmanagement 
sicherstellen.
Den Mitarbeiter:innen die Sicher-
heit geben, zu sagen, wenn die 
Aufgaben zu viel sind.
Sensibilisierung/Aufklärung des 
Teams über Long-COVID und 
dessen Auswirkungen, um Stig-
matisierung zu verringern.

Erstellen eines individualisierten 
RTW Plans mit klaren Schritten, 
aber flexiblen Zeitplänen.
Ermöglichen einer individuellen 
Teilnahme an Teamaktivitäten.
Fördern einer Teamkultur, die 
Menschen mit unterschiedlichen
Fähigkeiten einbezieht.
Anbieten von Unterstützung, 
die auf die Bedürfnisse der Mitar-
beiter:innen zugeschnitten ist.



In Kooperation mit:

 «RTW braucht Zeit. 
Unterstützung ist 
wichtig!»

Community-Ressourcen,  
weitere Informationen 
und Anlaufstellen

Leitfäden für den Arbeitsplatz der 
EU-OSHA: https://osha.europa.eu
Ratgeber «Zurück zur Arbeit», 
Long-COVID Schweiz
Kompetenzzentrum berufliche 
Eingliederung (KbE), Rehaklinik 
Bellikon
Energiemanagement-Schulung, 
ZHAW Thetriz
Long-COVID Sprechstunden
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Die erste Anlaufstelle für Arbeit-
nehmende sollen Sie als Arbeit-
geber:in sein.
Ein Case Management, falls vor-
handen – ob intern betrieblich 
oder über Krankenkasse, Pen-
sionskasse oder IV – kann eine 
wichtige Unterstützung darstellen.
Ergotherapeut:innen können 
Klient:innen im Energiemanage-
ment und bei der Anpassung 
des Arbeitsplatzes unterstützen. 
Ergotherapie wird auf ärztliche 
Verordnung von der Krankenkas-
se bezahlt. Therapeut:innen fin-
det man auf www.ergotherapie.ch.
Jobcoaches können beim RTW 
Prozess unterstützen und werden 
teilweise von der IV finanziert. 

Unterstützung, Res-
sourcen und Kontakte 
für Arbeitnehmende
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